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Ein Gang ZU Wiege des heil Benedicet
(Kın Cultur- und Keisebild Heınr ıckenbach.

„ (QUam telıx Nursiae tellus tales miıttıt alumnos.
Beda Va

das Jubelfest des heıl Benedict, obgle1ic
ALEG die Wiederkehr des 1400jährigen GeWß  ( DUrtsta2es veranlasst, dem Sterbetage

veielert wurde, sollte auch rtlich der ıttel- un
Glanzpunkt des Festes nıcht Nursia SCIH , WO der
Heilige iırdiısche Laufbahn begonnen, sondern
Monte Casıno , 1eselbDe TUuNMVO abge-
schlossen hat

Wır en hilerın weder Wiıillkür, och Zufall,
sondern > kınrichtung der ırche erblicken,
die NS dadurch verstehen geben wollte, dass bei
diesem Feste nıcht Zeıt und Ort Betracht ziehen,
WO Beriedictus 21Ss e1N Kind es Zornes (rottes 11

das ILhal der Zähren un iın den ÖOrt der Verbannung
eintrat, un! ıhm der hollische Feınd mıt echt
unter Anspielung auf den Namen hätte zurufen können:
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8 „ Vernüchter nıcht Gesegneter“ 5 sondern eıt un Ort

CT, ach gylüeklich vollbrachtem agewerke, 218 6111

(resegneter des Vaters un als C4} Socohn der na
die himmlische Heimat HI 11 dıe TeUude des Herrn

EINSEYANZE ISE UUnd W C111 be1 der Säcularfeier SCIHHETr
(reburt dıe Blicke er zunachst sıch Monte (Casıno
un: nıcht Nurs1ia zugewandt aben, hat 1eSs SC1INEN

(xrund darın, ass I1a hıebei mehr dıe 1ege des
Ordens als die des Ordensstifters Auge hatte, das
1SE, mehr Bedeutung derjenigen Stätte eilegte, der
Benedict S5111 ST055CS  G W.erk E en LEn als der
Scholle auf der %;'Selbst 1n's Leben ÜFAaT Monte Casıno
ist und bleibt 99  der heilıge Berg, au dem WITL alle D:
hauen sınd CL W1C sıch der würdigsten un berüuühm-
testen Jünger des SrosSsch Meıisters, ich abıl-
lon , schon ausdrückt.

Wenn ber VO  — kındlıcher 1e und AA
riıchtiger Dankbarkeit durchdrungenen ne jeder
Kleck a heıilıg ISU ; al den sıch irgend Erinne-
LUNS Al C1He wichtige Begebenheıit A US dem en
SC11165S5 Vaters knupfit, nd WEn sıch miıt besonderer
Vorliebe füur den Ort interessirt derjenige, dem
S5Se11 Daseın verdankt, gyeboren, ann erwaächst uch für
den des heıil Benedıict dıe angenehme PfAıcht
unbeschadet der Monte ( asıno schuldıgen Verehrung
un KRücksicht, S  ı8l Interesse un S utmerksam
eıt mıiıt besonderer (renugthuung, zumal bei Anlass des
Jubeljahres, Stätte zuzuwenden, SC1N geistiger
Vater das B1 der W elt er  i 8 und SC1UC erstie Jugend-
zeıt verlebt hat Das Waren die rwagungen, dıe mich
während e1ines Auftfenthaltes aut Monte Casıno bewogen,
dıe Musse der Ferienzeit Ausfiuge ach Nurs1a
A benutzen, miıch miı1t all’ emJjenıgen, WwWas Fr
alle un: für den Benedictiner insbesonders merkwürdıi-
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QCS bietet bekannt R machen Das KResultat des Be
suches übertrat 111 jeder Beziehung KErwartungen.
Nachdem 1C e1NE OC alldort zugebracht, hatte 16
e1n reichhaltıges, un W1Ee 11117 schien, interessan-

ass e5 IL11T fast W16 e1nN€etes Materı1al be1l einander,
PfAijcht vorkam, den Verehrern des he1l Benedict un
den Freunden des Ordens davon ELWAaSs mitzutheılen.

Nursı1a, oder W16 jetzt heisst Norcı1a, ist VO  e} em
Re1isenden aut ZW 61 fahrbaren Strassen erreichen
Dıie C1NE, VO  a der udlıch VO  z Loreto adrıatischen
Meere gyelegenen Station Benedetto ausgehend, führt
em Ironto entlang ber Ascoli, dıe Hauptstadt des
alten Picenum, und ber Arquata und ist 1ese1lDbe
ohne Vergleich langer als dıe zweıte, welche VO  3 Spo
leto ausläuft, und e1Nle Fahrzeıt VO LLUT Stunden
ordert 1a 1161112 Ausgangspunkt Rom WAar, konnte ich
ber dıe W ahl der Strasse keinen Augenblick We!l-
fel SCIN, indem ;F e bereıts S poleto ahe gekommen
ach THEeTINGT Ankuntt 1er hıs ZUTr Weiterreise 1€e€
gyerade 1e1 e1ıt miıich der ELWAas
sehen können Die Hauptmerkwürdigkeit derselben SE LE
1ST der r16ES19 € auf zehn S& 1 Meter en ogen
en Aquaeduct, der zugle1ic al  N Verbindungsbrücke
zwıischen em Monteluco nd der Stadt dıent, 61n W erk,
das bereits ber zwolf Jahrhunderte allen zerstorenden
Elementen der eıt getrotz hat Auf das fürdıe
schichte der Romer hochwichtige Factum, dass Hannibal,
als ach SEC11NEeTIN gylanzenden Siege Irasımener See
drohend die Stadt marschirte, mit utigem opfe
zurückgew1esen wurde, weist dıe Inschrift aufder „Porta

fuga“ hın, dıie sıch auf dıe Worte des Livius229
stutzt: „Cum caede SUOTUM repulsus.“ Gleich
aUuUSSer der Stadt ang die Strasse ach Nurs1ıa stark

Steiıgen a un ach un ach eroffnet sıch e1in

WwWwahrha grossartiges Panorama ber die fruchtbare
EbeneUmbriens. emWIT XS dem Gipfel des Ber

;  N  X  A
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QES (Forca dı erro) nahen, verlassen un allmählıg dıie
)lıven un W einreben un ihre Stelle treten Ka
stanıenbäume, Pappeln un kEkıichen Nachdem der W a-
9CH MI1t Mühe dıie des Passes erreıicht rollte
rasch WIC uge autf der ostlıchen Seite desselben
1Nna und führte u11l be1 den ergdörfern Paterno, EFE
FeLtO); Ponte und JI rıponz10 un be1 der 1n S ubel
berüchtigten Schlucht Sasso taglıato vorbeı, deren Be
schreibung uns autf dem Kückwege beschäftigen wırd
Jetz sSteuern WIT ohne unls irYendwo aufzuhalten, aut

Ziel los
Nurs1ıa bıldet dıie Grenzscheide Umbriens un des

Sabinerlandes W ıe (reschichte der früheren
eıt MI1 den Sabinern verflochten WAar, ne1igte
sıch spater der Schwerpunkt CTEG Interessen mehr
Umbrien Das OC 171 dem SeIEXEN., 1ST VO  3

schonen Kranze V Bergen des Centralapennin
umschlossen Im Norden steigen dıie Salterin1 oder
Eorchetta Garlo un 1111 W esten der Ospedaletto
un Belvedere ohe sanit A bıs An

(x1pfel TT Wiıesen ıM Bak Saatfeldern oder mM1 W ein-
bergen un: Olivenhainen bepflanzt Im Osten dagegen
Theben der jahabfallende Patıno und der ettore die
hochste Spıtze der sagenreichen Sybillengruppe, ihr
Kiesenhaupt dıie Wolken Im Sırden halten der Monte
dı Bescıa nd der Vallaccone NOl dessen Fuss sıch dıe
der heı1l Scholastica yeweihte Kırche erheht die (ÖÜÜrenz-
wache Anspielend auf diese Lage Nursia/’s Salg CIn

er Dıichter
eh AA den Hussen dıe a 1111 erzen der erge gelegen ;
Nıcht on sterblicher Hand, sondern JI (rottern rbaut.

Die Stadt; acht Beziırke eingetheilt, jeder mit
CIYCNEIM OE Platze nd Brunnen, ist autf einen Hi
gel hingebaut, der sich santt aus der weıten ene
emporhebt. ach Capo la eira; das ist nach der oberen
Hälfte hın sıch verengend un ach der entgegenge-
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setizten Seite siıch ausweıtend, nımmt die dıe
leicht erkennbare Form erzens Eıne hohe
Kıngmauer mıiıt sieben QTOSSCH un 25 kleineren hür-
IN VO denen och viele erhalten, verlıeh e1nNns der

GTE testungsähnliches Aussehen (xleich be1 IHELHEIN
ersten G(range dıe Stadt h‘el 11117 G1LNEe EC1ISETNE LILhüre
auft die i der W estseite der Kingmauer bemerkte
Als 16 miıich hıierüber naher erkundigte erfuhr ich
ass dort C111 unterirdischer Gang ausmunde, der b1ıs
/ADaR Castellina der ehemalıgen Residenz des Regierungs-
Statthalters hınführe, un der e1INsS azu gyedient VeT-

achtige oder misslıebige Subjecte, ohne Aufsehen
CTTEQECN, AauUuSs der Stadt hıinauszuschaffen oder 19808

Augenblicke der (z+efahr den Bedrohten die Flucht
erleichtern, oder insgeheım Verstärkung VOIL 4a4UusSsSsen her-
beizuziehen.

Die 1Te ene, VO  a der Nurs1a umgeben, 1st
miıt herrlichen Grün (B dem uppıgsten Grras-
wuchse DEedeCKT, den fn guten JIheıle den
vielen kleinen Flüssen verdan welche dıie Landschaft
durchschneiden un bewässern Es 1ST aber nıcht sowohl
der KReichthum als dıie Kigenart des W assers, welche
dem en e1Ne€e solche 1Irıiıebkraft und Fruchtbarkeit
verleiht dass derselbe, obgleic 2000 Fuss ber dem
Meeresspiegel gyelegen, T Sommer 165 b1ıs fünf Heu:z-
ernten hervorbringt nd ass auch wahrend des
iınters der 1er STEIS 1e1 Schnee un QrFrOSSEC
bringt ebensovıelmal abgemäht wırd el ist das
Futter och nicht Anschlag gebracht, das während
der übrigen Jahreszeiten dem daraut weıdenden ieh
bietet. Herr GCavahere Passarini Spricht sichhierüber
Nner landwirtschaftlichen Zeitung 1so aAuSsS : „Unsere
Wiesen biıeten un das Jahr hindurch frisches
Giras er (x+xrund hıevon 1e2 zunachst ı der Kigen-
thümlichkeit des Z Begiessung derselben dienenden
W assers, welches 111 der äahe der verschiedenen Quellen
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einen bestimmten armegrad autiweiılst. Die Quellen
finden sıch auftf den verschledenen Punkten uUuNserTes Pla
165 Zerstreut un: oft sprudeln S16 Al Stelle
innerhal der Wiese selhbst hervor un MIT &C
W155e11 Schnelligkeit ber dıie Scholle dahinfliessend
bewahren S16 den en VOr Hrost un Erstarrung Ihr
W asser reichlichsten Masse befruchtende Stoffe

mMI1 sıch, dıe ‚ ga1l12Z merkwürdiger W eise un Ohne

Unterbrec}1uhg das W achsthum des (Grases befoördern,
während das W asser zugle1ic. och e1Le cCNıchte des
kostbaren Stoffes zurücklasst dem Ccs reich ist Hs
155 hıer noch üuhmend hervorgehoben werden, ass
die Kıgenthümer nıchts unterlassen, der Natur MI1
er Kunst entgegenzukommen un ÜLG C113 LeESE

rechtes Canalısırungssystem dıie Segnungen dieses (re
schenkes des H1ımmels vervielfachen. W as miıch

_ dieser Beziehung 11 en Ta intereSsirte; das WAar

die AT gyemachte Mittheilung:, ON Benedictiner AaUuUuS

ı Nursı1a > welche 11 dreizehnten Jahrhunderte dıe
künstliche Bewässerung des Bodens, S W1C lieselbe 1
ihrer He1imat Vebung War un H6 ange TIa
TUNS als ausgezeichnet sıch bewährt hatte, auch der

fernen Liombarde1ı miıt dem besten Kriolge eingeführt
en W er iryendwie miıt den landwirtschaftlichen
un klımatischen Verhältnissen des Suüdens bekannt un d

Stande iSt, dıie W ohlthaäten berechnen, die e1in

gu  S Bewässerungssystem an bringt, welches
oft füntf bıs sechs Monate UumMSONST ach erquicken-

en Regen lechzt, er wırd auch unschwer die (1+ r0sSse
des Verdienstes EerIMNeEsSseEeEnN können, das diesen Monchen
gebührt. SO trugen diese Scohne Nurs1ia’s nıcht
bei, den alten Ruhm des Ordens, den schon der Stifter
desselben, ıhr berühmter Mitbürger, ZESITUNGEL ,
halten und Vermenrten, den Ruhm namlıch, auf den
die bereıts erwahnte landwiırtschaftliche Zeitung. .mıt

W orten hinweist ; „Manan em praktischen
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Blicke un dem anregendenBeispiele der Benedictiner,
ass der Landbau Blüthe gelangte, da
C alter Schriftsteller bemerkt, WO INa eın
schon angebautes 4e treffe, da konne INa uch mi1t
vollem Grunde auf dıe Nachbarschaft irgend
Klosters schliessen. W4

Eıne andere merkwüurdige, bereıts 11112 früheren Jah
hunderten schon AvABi  am} Dichtern, (reschichtschreibern, Na-
turforschern und Kechtsgelehrten besprochene Erschei-
NUuNng bletet der orbıdone, C.HIGrT der 161 kleinen Flüsse,
welche den lan VO  a Nurs1i1a durchschneiden ]le frü
heren erıchte StT1iMMEN namlıch darın uübereın das

Fdieser Fluss, der Aa US Üenge VO Quellen EIHGT
Wiese &. Fusse des Vallaccone eNtSprıingt dann se1iınen
auf ach Sudosten nehmend eLw2 E1116e eıle Von
1LEeIN rsprunge die FKreddaria sıch ergz1ess
s1ıeben re fliesse, und annn aben s1eh
re ausbleıbe ach Ablauf dieser Frist seıinen
auf on Neuem SA begınnen 50 pleg der us
schon SEeITt ausend Jahren während ]C sıeben Jahren
Aiessen un s1ıeben Le sıch verberg'en;,“ be erkt
der Jurist KRıpa x SECE1INeEeTrT Abhandlung VO den 1üs
SCH, da dıe Aaus dieser eigenthümlichen YTSC
Nung siıch ergebenden KRechtsfragen bespricht. m1
stimmt das Wort des i1ıchters Überti überein, das
der UVebersetzung lautet :

”

Be1l Nurs1a sah ach ich fl1essen
2%

Der siıeben Jahre der rdeSchooss sich ırgt,
Um sieben dann oben sich Z erglessen.

Eı enthümlıc st dıie W ahrnehmung, die man ge
macht aben WIlL, dass Nurs1ia (zetreide VUeberfluss

Fr Rıpa, cCommen(t. Jus GEVa Lib de fÄlum. „Quod S1 fiumen -so-
Lıtum sıt revert]1, S dicıtur mutatus alveus : exemplum ı filumıne
defluente Cr territorium Nursıae, Turbido NunNcupato, quod mille
annıs solet septenn10 Auereet septenn10 abscondere.

A  E
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habe, lange der orbıdone trocken‘ bleibt, dass ber
die KErnte arglıc ausfalle, WEeNnNn derselbe dahinfliesst.
Bemerkenswert ist auch der Umstand, ass däas Wieder-
erscheinen des assers Monate , Ja bisweilen mehr
enn e1in Jahr vorher Hr e1in dumptes, weıthın HOT:
bares (retose der verschiedenen Quellen sıch ankündiegt,
die siıch autf dem zwischen der und Serravalle
gelegenen Wiesengrunde befinden eıt zvv_ei Jahrhun-
derten kommt un: verschwındet das W asser nıcht mehr-
1n bestimmten Zwischenraumen ; nıcht selten EFA

sogleic wıeder ZUurück, nachdem sıch aum auf der

Oberüäche gyezeigt hatte. Eıne aus dem re 1557
stammende Beschreibung Nurs1ia’s fügt be1: ”  LEs ist
wahrhaft ELWAaS S9anz wunderbares : einem der be
nachbarten GFE, in der ichtung on Aquila, EeNT-

springt eın anderer äahnliıcher uss, der stille steht,
W C1111 er orbıdone fiesst, un Miesst, W E1l der TOr
bidone stille steht

Von den (z+elehrten der LNEUETTM Zeıt, dıe wıeder-
holten alen die KErklärung der räthselhaften Ersche1
NUNS versucht aben, wıird die Intermittenz als unbe-
streitbare Lhatsache AaNSQ ECHNOTININECTL, die Regelmässigkeıt
derselben aber, das ist das „Septennat,“ 1n das e1lCc.
der FKabeln verwıiesen.

So verschlieden uch dıe Erklärungsversuche se1n
mogen, S scheinen S1e sıch doch alle 1n dem Punkte F

einigen , ass die {Urc  aren Krdbeben, VO denen
Nurs1ia heimgesucht L werden pliee uUun: VOI denen

mehr denn einmal fast bıs An den Gyrund zerstort
worden, mıt em merkwurdigen Phänomen 1m Zusam-
menhang SteHen. Unter diesen Erdbeben en dre1
ın der Geschichte Nurs1ia’s eın besonders trauriıges A
denken und entsetzliche Spuren der Verwüstung zurück-
gyelassen. Das Erstie, welches die ganze Stadt ıIn eıiınen
Trümmerhaufen verwandelte, reicht 1n die orzeit

hıinauf Ü: wırd VO den Chronisten 1n das Jahr 36006
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Das zweiıte fandach Erschaffung der Welt verlegt.
S 1328, anfiangs December, während der Nacht

sra  9 Wwesshna der Verlust Menschenleben
SFOSSCI WAarT , die zusammensturzenden Häuser, Paläste,
Kırchen un Thürme begruben ber 5000 Personen
unter ihren Irüuümmern Eın STrOSSECr e1 derjenigen
welche dıe furchtbare Katastrophe AIn Leben gyelassen
hatte, pilgerte barfuss ZU. Grabe der nel Apostel ach
K.om, VO Himmel (xnade un Barmherzigkeit
rüehen VUeber das drıtte welches Jänner 1703
W1Ee wg vernıchtendes Strafgericht ber dıe unglückliche

hereinbrach berichtet u11l C1N€e Chronik WIC
bereıts Monate lang vorher kleinere StOsSse erfolgt und
die (+emüther Stetier Angst und Aufregung gehalten
un W1E6 dann ach diesen Vorboten der Hauptstoss
selbst EINTral, „ZTrauenvoll un entsetzlich gefolgt (0381

andern, die nıcht WEN1ISCF turchtbar , begleıtet VO
Donner un BHtZ KRegen un dichter Finsternis
VO  z} ech- un Schwefelgestank un fortwährendem
Schwanken des Bodens,“ VED W1e das Erdbeben nıcht
zutirieden damit 9anz Nursia 111 Schutthaufen Ver-
wandelt aben, es Was sich auf der Oberfläche
befand 1 die laffenden Schlünde hinabzuziehen drohte
„Bald säh man,“ fährt der Bericht WELtEL, 99  dıe Häu

dıie ohe gyehoben, bald wıeder 1n die 456te
geschleudert, bald nach dıeser, bald ach Seite
gyeschaukelt. Dazu kam das Läaute Krachen der ZUSaTIN-
menstuüurzenden Mauern un! Balken unheimliches nter-
irdisches Donnern un LIosen un allemdem das oth
geschreı1 nd der W eheruf der hilfelos umherirrenden
Eınwohner. Die i1nder rufen den ern die Eltern
den Kindern, dıie (rattinnen den (ratten, die (xatten den
(rattinnen, dıe Schwestern den Brüdern, die Brüder den
Schwestern; doch Niemand SI der bringen könnte.
Aller hat sich e1in unbeschreıiblicher Schrecken bemäch-
LIQT der siıch MI1T der hereinbrechenden ac un dem be
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staändıgen Schwanken des Bodens wılder Verzweillung
Steigert. Mittlerweiıle en die gyewaltigen un
VonNn Neuem sıch wıederholenden Stösse auch die festeste
Mauer u Sturze gyebracht, und dıie eben och biu
en un stolze bıetet das 11C C: wusten
Irummerfeldes dar M4 Das letzte Erdbeben, welches Nurs1i1a

SOr eıt heimgesucht und mehr enn hundert
Menschen unter den I rummern der eingesturzten Häuser
egraben, fand den August ö50 STa IJie Spuren
der Verwüstung, welche asselpe zurückliess, sSind Je7z
och nıcht verwischt, gyeschweıige enn VErTrSQESSCH Der
berühmte Secchi; der damals VO der päapstlıchen
Kegierung entsandt wurde, Ort un Stelle dıe
Frage Z studieren, W16 Nurs1a dıie (refahr VO  3

welcher Ure dıie en fortwährend bedroht 1St,
Inıgermassen sicherzustellen WaLC, rieth dıe nlegung

artesischerBrunnen A, 611 Kath, der übrigens nıcht vAn

Ausführung gekommen. Dass die (xefahr och ke1ines-
CS beseitigt, aIiur sprechen dıe Te]l rdbeben, welche

waäahrend 1 66 dortigen Aufenthaltes stattfanden, W E1

dıeselben auch chwach un VO keinem Schaden be-
E1ıne andere Sicherheitsmassregel dıegleiter

damals gyetroffen nd der sofort olge gegeben wurde
bestand darın, ass Bezug auf dıie Nn  e bauenden
Häuser 1iH6E bestimmte Söhe nicht überschritten W eTr-

durfte
Nachdem WITr Nursıa on SC1INETI Aussenseıte kennen

gyelernt Jasst uns nunmehr 1C autf das 11ld
werfen welches SC1N Inneres, (reschichte,

Cultur, Industrie un der harakter seıner
iınwohnerU1l darbietet.

Wiıe einst en Alterthume einzelne Familien,
suchten auch Stidte ihren rsprung autf irgend

ne berühmten Namen der grauen Oorzeıt zurück-
ühren. Ich War nıcht überrascht , he1i

Atına, alten Latium, Aaus dem Munde der
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dortigen Bevolkerung vernehmen ass ihre StACht
VO  m; Noe erbaut ge1 ! Ich hütete mıch wohl, ihre RC
nahme ZU  — /Zielscheibe INeE1NeES Spottes machen.Ich
hatte die er Bectiön, die ich einst mi1t PE Studien

der beruühmten „hohlen (zasse“ erhalten,
och nıcht VETSZESSCH. Als WIT namlıch der Frau, die
unLıs alldort bat uUuNsSeTrTe Namen 171 e1nN Fremdenbuch e1nNn-

Zutragen, fast herausfordernd un bemerken Erlaubten,
S16 SO un ZUuUerst beweisen, ass e ell und

(ressler gyegeben, da uüuberschuüuttete uns dieselbe
mi1t olchen JAlt VON Schmähungen, ass WIT e
für angezeigt fanden, e1] der Flucht F
suchen.

Nursia Ssoll, W1C CIN1IS C SC1INET Chronisten berichten
anderthalb ausend Jahre VOT Christi G(reburt gegrunde
worden s un ZWAar VO  3 U0enotrius, dem ach Italie
ausgewanderten Konige Arcadiens; andere bewegen
sıch ihren Angaben innerhalh CHSCIET (Grrenzen. AN
stimmen assindes darın übereın die Gründun
urs1ia’s die alteste eıt zurückgeht, CI Annahme

_ welche 1n der 2Uf dem W appenschilde der Stadt
jeher beigefügten Inschrift: „ Vetusta Nursia“* ihre Be
stätigung uch Gregor der (Ürosse legt der Stadt
das &leiche hrende Epıitheton hbei Was die Verfassung
betrıfft;, stand Nursia Ure ec1iNne angeel VON
Jahrhunderten unter „Koönigen. 6l Als aber diıe He
Herrscherin A& der 11ıber ihre Fangarme weıte
auszustrecken und die Nachbarstaaten sıch ziehen

begann, ward c C111 romisches Municipium Verwan
delt Als olches 1e Nursıa dem Vollbesitze er
miıit diesem 1te verbundenen Vorrechte un en
besten Beziehungen MI1T Kom, bıs au dıe Wirren des
Bundesgenossen--Kriee6s,, 1 welchem Rom
Stellung ahm. Dazu kam noch, dass der als Feldherr
unStaatsmann gyleichtüchtige Führer der Parte1 des
Volkes un der Freiheit, Sertorius C1IMN gyeborener
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Nursiner WAar Dies es bewirkte, ass Nurs1a nıcht
OSS Theiles Se1Nes Grebietes, sondern uch SC11HEeT

Freiheiten un Vorrechte beraubt un unter eE1NEeN Pra
fecten <gyeste wurde Dadurch nıcht entmuthigt ergri1ff

e1m Ausbruche des Bürgerkrieges uf’s C die
Parte1 der Treıinel un die (xeschichte Sagt uns , WI1IGC
sich Scohne be1 Mutina Uctavian mi1t
wahrem Löwenmuth geschlagen Den s1ieben Helden,;
dıe sıch dieser Entscheidungschlacht VOT en andern
hervorgethan un nachdem e wahre W under der
lapferkeit vollbracht auf der Wahlstatt gyebliıeben,
richteten dıie Kampigenossen Ort und Stelle C1N

Grabmal mI1T Gedenkstein, 111 den S11 die s1eben
(resichter“ der (r+efallenen einhauen un dıe Inschrift
setfzen 1essen: „JdaS sınd die s1eben Nursiner, oder dıe
s1ieben (sesichter der Nursiner, die für die EFre1iheit
tapfer ampfen gefallen CL AUt diese Inschrift stutzt sıch
Sueton WEeNnNn berichtet WI1EC (Octavilan sıch WTG dıe
herausfordernde Haltung der Nursiner verletzt fühlte
und ihnen C1HEe (r+eldcontribution auferlegte, dıe S16 nıcht
ezanlien konnten, weshalb S16 AaUS iıhrer Stadt verirıe-
ben worden. „Nursinos orandı PECUMIA et QUAMM pendere
nequırent MULTAatOS EXTIOrres CO11 opp1do quod Mutlti-

2aC1e6 interemptorum CLV1UIN tumulo publiıce
LIructOo adscripserant occubuilsse W4PTO lıbertate EO0S

(Octav 12-) Nachdem ber Augustus alle Feinde
nıedergeworfen nd die Alleinherrschaft sıch gy’esichert
hatte, da gab uch den Nursinern, WI1IE den Bewoh
ern der übrigen Stadte Italiıens, die iıhn die
W affen getragen hatten, die Freiheiten, Vorrechte un
(zuüter zurück deren s 1 verlustig Tkläart worden und die
abgelegene stille Bergstadt erfreute siıch der früheren
Ruhe un damıit zugle1ic uch allseitigen UFE

alsbald dadurch C1H fester alt und ECE1He hohere
Weihe sollte gegeben werden, ass uch Nursıa des
heilsamen Kınflusses un der Segnungen des Tiısten-
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thums theilhaftig wurde Der (xlaubensbote, welcher
dıe Miıtte des dritten Jahrhundertes ber dieses stille
Hochthal 99  dıe Sonne der Gerechtigkeit“ un das 141e
des kvangeliums aufgehen lıess, der he1l Felician,
Bischof VO  - Foligno, dessen W orte 1er auf C171 gutes
TAreıic elen ach nıcht Sal langer Zeıt bekannte
sich der grosste el der Bevölkerung YVABUR TEe des
Gekreuzigten IIıie Aufrichtigkeit un der Eıuter des
aubens ward dadurch besiegelt ass INa den }°
SECE1NES Alters er Ehre gyehaltenen Tempel der
Schicksalsgottin be1l den Etruskern Nortia gyeheissen
WOVOTN der Name Nursia abgeleıtet wiırd *) eE1NE

christliche ırche umwandelte un der Mutter (rottes
weıhte Der 1te Maria argentea,“ das 1sSt dıe
SIHDETrNG.. den diese Kıiırche b1ıs auf den heutigen lag
führt sStammıt W I allgemeın A  CHNOMMEN, VO  an der s1l
bernen Statue der früher Oort hochverehrten kKortuna
ac  em Felıcıan das Christenthum fest gegründet sah
ega sıch auf Se1iNen Bischof{sıtz zurück Kaum War

ugenden und Verdiensten reich die Freude
des Herrn CINSCHANSEC als ıhm schon Se111 Jünger Pı
SENT1IUS, dem die Leıitung der JUNS CN (+2me1inde *
Tau worden , der ahe der jetzigen Porta e_
donna, e1nNn kleines Kıirchlein erbaute. ute ein Erd
en zerstort wurde e VO bte Anian C1iuce1
xoe 1354 Form „aedicula“ nNne  s erbaut. Der
Qanz ZzuLr erhaltene, nıedliche nd ı mancher Beziehung
merkwüuürdige Bau, QanZ VOL lravertin, aum dıe ohe
VoNn Meter übersteigend, un nıcht VOoO Meter breit,
tragt Fuüusse des reich mıiı1t Laubwerk un symboli-
schen Fıiguren gezlierten auptbogens das Datum 1354

Volsinis QJUOQUC clavos, 1indıices numerı XOS templo
Nortiae Etruscae Deae, COMParecrI1 ılıgens talıum monNumentorum
aUCLOr Cinc1us affırmat R VIL Nortıa quam Nemesıa vocıtant
Fortuna latıne dıicıtur hinc NOMMECN Nursıa nNactia SU1LL11} est Georg
Ferrar
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un den Gruss des Engels Marıa NT den den
1LILLETEN änden angebrachten, VO  n der e1lt hart M1C-

SCNOMMENEN Fresken erkennt Ina och aber nıcht
ohne CINIYE Mühe, d1ie Madonna A1Lt dem 1n aut
dem Schosse, un: St Scholastica und St Felıcıian

1e1le (G(ründe Sprechen dafür un gyewichtige (z+e
währsmänner ne1len dıe Ansıicht ass Nurs1ia schon ZAUE

Zeit kelcian’s ZU Bischofsitze rhoben worden Als
feststehende hatsache 1ST anzunehmen ass die Stadt

nde des untften Jahrhundertes ihren eIYENEN
Bischof gehabt hat EKs erg1ıbt siıch d1iess AaUuUS

Unterschriftft 111 den Acten des II romiıischen GConcils
„Stephanus Nursiensis ep1ISCOPUS“ un aUuUs C116T gle1-
chen Unterschrift des sechsten allgemeinen Concıls VO

Constantinopel „Joannes CA1IQUUS KpISCODUS Nursinae
lesiae 6L Ant die 1hatsache, dass Nurs1ia schon 111

FeGT eıt e1N Bischofsitz ZSCWESCH, w e1lst auch dıe
gleichnäaher besprechende Bulle Pius AFTE mit den
Wortenhin ” hanc eriıgendam SC  C potius Fa

nd sedem ep1scopalem.“ ach den einheimischen
Chroniken horte Nursia n& Ende des achten Jahr-
undertes auf, eIm e1iyenNes Bisthum A bılden, un wurde,
nachdem S VO den Longobarden fast SAallZ zerstort
und 112 Folge hıevon stark entvolkert worden, em
Sprengel VOTIL Spoleto einverle1bt.

In der eben erwähnten Errichtungs- oder besser
gesagt Wiederherstellungsbulle Pıus VT WLLE deren
Zustandekommen der Cardına Quarantotti, C geborner
Nursiner, sıch besonders verdient gyemacht, wird Uu-

A
nächst auf die Beschwerden un (zxefahren hingewlesen,
mıt denen dıie Reise achSpoleto verbunden, und
ann wırd dargethan, W1€e olge der mangelhaften
Verbindung mıt dem Oberhirten un der Nur höchst .
selten stattfindenden bischöflichen Visıtation die ırche

Nursia und der vielen azu gehörigen Ortschaften _
sehr traurıgen Zustande siıch befinde Nachdem
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ferner des das hochste Alterthum zurückgehenden
rsprunges der Stad H3} der beruhmten Männer Er
wahnung gyethan, dıe S16 hervorgebracht hat
tum lıtterıs> LUum pıetate relıg10ne
UUC Sanctıtate praeclaros WwWIrd annn och Cc1in (4+rund
hervorgehoben, der für den Benedietiner 6111 besonderes
Interesse hat weshalb W IT dıe Stelle Vebersetzung
1er folgen lassen „Abgesehen VO  a} den erwahnten
(+ründen des Nutzens un der Nothwendigkeit fühlen
WIT uns ZU Errichtung, oder besser Yesagt ZU: 1eder
herstellung des Biısthumes uch AI den (+edanken
bewogen, ass Nurslia der W elt S SrOSSECN Hei
igen yeschenkt hat W enn di1ese Zierde Stadt
SEeItTENS des apostolıschen Stuhles schon allgemeinen
alle Berücksichtigung verdiente, uUusste S16 AL
och insbesondere theuer SC1IN und Herzen hegen,
U, die W IT VON Irüher Jugend auf der kKamılıe des
he1l Benedictus angehoör haben un dıe WITLT OT be-
sonderer Andacht und Merehrung eıligen
Ordensstifter durchdrungen S1nd. Jesswegen gereicht

uNns besonderer Genugthuung, AA dıe Aus-
zeichnung,, dıie WIT Stadt verleihen, welche sıch
die Heimat des heıl Benedict L Se1Nn rühmt, zugleich
uch S@C@1N ndenken Z ehren und VO  -er W elt vVon
uUuNSeTeTr 1e un Hingebung So iıhm Zeugn1s abzu-
legen.“ Als Kathedrale des NEUECN Bischofes wurde die
Mutterkirche St Maria argentea bestimmt als Woh-
n  &S wurde ıhm das autf dem Hauptplatze der Stadt
gelegene Benedictinerkloster ANQEWIESCNHN, welches 1LUFr

och VO Colestinern bewohnt WAarT.

Nach dieser Abschweifung uber die kirchlichen
Verhältnisse kehren WIT ZuUr poliıtischen (xeschichte
ursla’s zuruck. Zum el schon dıe Verlegung des
Hauptsitzes des römiıschen Weltreiches, galız besonders
jedoch dıie späteraa} en Seiten daseliIcl. edrohen
den Barbaren und Cie dadurch herbeigeführte Lockerung

IIL —1880 1
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des KReichsverbandes, dıie Aufloösung der alten (resell
sSchaftt (BASR der bestehenden Ordnung der Dinge, 1es
es hatte, WI1eEe fur viele andere Stäidte der alb
insel, auch für Nurs1a dıe olge, ass sıch dıe
Staatsoberhaupte eingesetzten Verwalter ach und ach
unabhängıiıg machten un schliesslich unter dem 1Le
VO  u Herren oder Gratien absoluten (z+ebiletern des
ihrer Leıtung anvertrauten A ETTKtOrıums autwarifen Es
wurde - W e1Tt führen, autf dıe verschiedenen Schicksale
der den folgenden ahrhunderten naher Uu.-

gyehen und auseinanderzusetzen, W1e dıe Longobarden
und Saracenen 1eselbDbe INAE Feuer und Schwert VeTI-

wustet und W1e dıe ersteren das freiheitsliebende olk
dem ZAartesten Punkte dadurch tief verletzt haben,

ass S1e asselbe der Botmässigkeıt des astaldo V OIl

Ponte unterstellten, 1EeTr Danz unbedeutenden un Z

dem och bıs 1ın VO Nurs1a abhangıgen Ortschaft
Aus en diesen Feuerproben Q1iINS dıe lebenszäahe
gelaäutert un gestählt hervor.

Dem Beispiele anderer Stäadte tolgend und die
gyüunstige G(relegenheit benützend, welche die 1E die
Kämpfe der (xhibellinen und (zxuelfen hervorgerufene
allgemeıne Verwirrung darbot pflanzte Nursia um die
Mıtte des ZW OlIiten ahrhundertes daSs Banner der KTel-

NAac der ALrheit auf und vertrı:eb Herrscher.
Tassung, welche sich der eue Ereistaat yab, bildete
dıe (+esammtheıt der Familienhäupter die Cerna E1INE

andsgemeıinde M4 welche des Monats einmal HF
den erold ( Versammlung zusammenberufen
wurde, sich ber die offentlıchen Angelegenheıten
und Interessen berathen Da die KEinberufung der
„Landsgemeinde“ mMI1t 7 1e1 Schwierigkeiten verbun-
den WAar, ral bald dıe Stelle derselben 6111 Aus
schuss VOo 250 Männern, dıe auf Lebensdauer gewählt
wurden. DiIie hochste W urde bekleıdeten.dıe sechs (JOMN
suln rel für die denenTel füur das „Land-

P  S
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dıe Leitung der aufenden (xeschäfte ©}  ag un auch
C1MN bestimmtes Mass VO Strafgewalt zustand EÄänt

SAallZ eiyenthümlichen Bestimmung der Statuten *)
WE  r enselben verboten, en DBart N tragen och
INtELESSANLEF, als die gyesetzliıche Bestimmung, 1ST dıie
Begründung derselben. Es sollte dadurch ausgedrückt
werden, dass, W 16 der W ortlaut besagt, 73 die Consuln
siıch er persoönlichen Interessen entschlagen, un alle
ihre Aufmerksamkeit un Dorge auf das (redeihen des
allgemeinen Besten hinzuwenden hatten. 6£ Ebenso War
ihnen nıcht VEStALLEL; welcher Sterbe- oder Unglücks-
fall 1LINMmMer ihrer Kamilie vorkommen mochte, TFauer-
kleider oder andere Abzeichen der Irauer (Ta en;
we1l die Liebe (B Freistaate jede andere Gefühls:
un (resinnungsäusserung uüberwiegen SEBEN Dieselben
durften e ausgehen, ohne die gyoldene Halskette und
das bıs auf dıe Füsse herabwallende schwarze Amts-
kleid 7 tragen. Ihnen A Seite STETS Anzahl
VO Lakaien und Lrompetern purpufsrother, VON

ZTFUNEN Streifen durchzogener, Livree. kaa das JahrFTZ50
wurde, we1l dıe Consuln der mehr sıch häufen
den Arbeit nıcht mehr gewachsen9 das Amte11
Podest CINYESETZT,; das ber V-O keinem Einheimischen
sondern LLUT VO eiNeM Fremden bekleidet werden
durfte, der irgend befreundeten und ft C116 H Stadt
angehörte. ach ahnlichen Bestimmung des (re
SetizZes en uch dıe Notare des Capitano Generale,
der IN Verlaufe dem Podestä A besserer Verwaltungder Kechtspflege beigegeben worden, VOIL auSSECN, das
ist VO CiIHCIH) mindestens dreissig Miglien entfernten

” (rewohnlich „Tr1formanze“ geheissen, da die Anfangsworte derselben
11UuMmMer lauten „Statuimo, ordinamo et reforma 74 Diese Rı-
formanzen reichen bıs 1n 's Jahr 1200 zuruck, und D sıind dieselben,

Darstellung nach, den wortlichen Auszüugen 111 „Memorie
Storiche 1 Norc1a“ VONN Patrızi-Forti, der un bei der.sa  Z  1
Arbeit als Führer diente, Grunde gelegt.

14*
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rte hergenommen worden W eıl der unger CR jeder
Zeiıt un überall C111 schlımmer athgeber un
der Hauptfactoren be1 Störungen der öffentlichen Ord
NUuNS und Sicherheit LIST wurcle VO  an cCler (Getrna jeden
Maı für das kommende Jahr E111 Kath OIl zehn „Vor-
rathsmännern“ abbondanziter1) EMSYESCLZL der sıch W O-

chentlıch einmal versammelte un dem OblaY, für
Vorrath VO Lebensmitteln Z SOTSECN , autf un V er-
kauf derselben en regeln und den Preıs D bestimmen
A usserdem ward jedem Hamıiılıenhaupte 617 estimmter

cdie (+emeın-el ONM den ]Ländereıen und „/AAJIpeNn,
HESiItZ der {relier Benutzung angEWICSCH
Ks Jasst sıch nıcht Abrede stellen, dass AUS der g an
A  S Einrichtung des aushaltes des kleınen Freistaates
der (tre1ist e1Iser Einsicht, kluger erechnung un langer
Erfahrung spricht, dem das unverkennbare (xeprage
Nnes schlichten S1innes und patriarchalischer
Lebenswelse, W16 S16 den Gebirgsvolkern CIYCNM, och

besonderen R.e1z o1ıbt In dieser letzteren Bezıle-

hung sind VOT em dıe (z+esetze hervorzuheben, dıe 17

a  Fe 18535 erlassen wurden, U1l dem Veberhandnehmen
des Luxus Es ETINDETN u11l dieselben sofort

die berühmten „LeEDeSs sumptuariae, “ M1 denen dıe
Censoren des alten Kom der Putz- ur Prunksucht,
dem “Latfel un Kleiderluxus I e1l füci<tefl, AA Ee1INeTr

eıt dıe AVIrCUS romana“ och AI leerer Wahn,“
und W O das W ort des Muc1ius Scaevola tnoch nıiıcht VeT-

99 facere ei patı fortia, Romanum estigyessChWAaT:

So Wa e6s ZUILL Beispiel nach den erwäahnten (r+esetzen
erboten, der Braut (yamurradem Bräutigam

Brocat,(Frauenkleid alterhümlchen Schnittes) VOILl

Sammt, S  de ode1 1)arnast schenken. Anderthalb
Ellen der genannten Stoffe atre 1r des für Aermel
und FHransen der (xamurra gyestattet. uch andere (te
chenke durfte weder och jemand ande-rer derselben
überreichen,aUuUSSeT eiINeEN Ring, e1n Paar Schuhriemen,
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Pantofteln un 7 W. ©1 kleiıne Confectschachteln ; ferner
ZW 61 (xurtel der C1116 den W ert VO  a füntf Florın
nicht ubersteigen durifte, wäahrend ezug autf den
andern keinerle1 Einschränkung bestand Die Braut
durite dem Bräautigam e1n Nastuch und e1inNn emd ohne
(x01ldstickereı und den Verwandten desselben e1MN Nas
tuch als (x+eschenk darbringen kür den opiIputz der
Braut War als axımum der W eert VOIL Florın fest-
yESETZL TE dem Hochzeitsmahle durften 1U die Ver-
wandten bıs ZU vierten Ta eingeladen werden und
mma durfte asselbe nıcht VOT 5amstag abends eg1n-
ne  > un nıcht ber den en des folgenden onn-
Lags hinauszıehen. Von en diesen un aıhnlıchen 1E
schränkungen Waren die KRıtter un Grafen, auch
dıe IIo0octoren aUuUSSECNOMLLEH denen en gyestattet Wafl,
ach el1eDen f handeln omn1ıbus et CT OMMMN12

Kur alle andern WAar auf VUebertretung des (resetzes
von der (CErda C111 Busse ON 5 Pfund eld festge-
STWA und VO em eiligen Stuhle 111} dessen ber
herrlichkeıt mM1 Beıbehaltung SC111ET freien Institutionen,
Nurs1a schon das Jahr 1376 freiwillıg sıch begeben
hatte, wurde och die Excommunicatıon latae sententiae
beigefügt, welche aber bald wieder aufgehoben wurde.

W as die Annahme VO  — eschenken betrifft, bestan-
den auch für dıe hochsten Staatsbeamten dıie schärfsten
Bestimmungen. SO musste 111l eispie der papstliche
Regierungsstatthalter KRutilon1 laut Verordnung Pıiıus

27 Januar 1509 be1 SEC1NEIN Amtsantritte schworen
eın (+eschenk anzunehmen AULSSCT „esculenta et POCU-
lenta 4 und &1: IT SO  S E ] als dre1 agen
6S5SeMN und trinken ann Noch „esonderer Arwäahnung
verdienen dıe Strafgesetze welche 1508 dıe
Flucher un (zotteslästerer erlassen worden mochten
dieselben Einheimische oder kremde Wer C hf4:
SETUM oder dıe gyoöttliche Multter gyelastert vernhel eiINe

Busse 16r (rold-Ducaten WerTr die Apostel oder



irgend E1IHECIH andern Heiligen ungebührend un
geführt zahlte I)ucaten s konnte auffallen,
dass 1er des „Schutzpatrones un Mitburgers,®

die Nursiner mI1T O17 den heiı1l BPenedict / 116e  D

pflegen, nicht esonders erwähnt WIird 1e6Ss hat SC111611

(+rund darın, dass N auch heutzutage noch W16 HILIT:

— (IrFt nd Stelle versichert wurde CI Uner:-
hortes 18 dass der Name des he1l Benedictus VO  —

e1N e Nursiner ungebührend unde geführt wırd
W ıe dıie (rxotteslästerer O wurde auch ReRC
Theilnehmer L verbotenen >Spielen energisch gC-
schritten gyanz besonders jedoch WarTen Cd1e Haäande
stifter, Rautfbolde un Kuhestorer, SCHCNHN die INall MI1t

nerbittlicher Strenge VOTSZ HIR , nd dıes a <
(+ründen (1ranz AL der eige des Mittelalters ang
nämlıch für Nursia 41116 £S1t c deren (r+eschichte
schwarze un blutbesudelte Blatter aufweist Blutige
Raufhändel Strassenautläufe nd (6E schlienen AT der
l’agesordnung AB SE 196 ( emuther Wa  73 b1s ZUm

aussersten erhiıitzt d1ie Parte1-cie Ansıchten gyetheılt
leidenschaft entfesselt, indem dıe eC1iNenNn NT allem 155
gyestum den StUurZ, cdie andeın CA1e Beibehaltung der
republikanıschen Verfassungsform verlangten oder Zu

ertrotzen drohten. fehlte nıcht Ausschreitungen
der argsten Art Im Le L499 uberrumpelte SN cr

lederliche Raotte ZALT. Nachtzeit ZUerSsSt das dem heıl An
LON1US gyeweilhte Kloster der Benedictinerinnen dann
mehrere Privathauser, überall SPüren ihres wusten 1LTE1:
ens zurücklassend Kın Schrei der Entrüstung Y1INS
ba dıe YyanzZe un m1t er Bereitwilligkeit
wurde VO der Cerna den Consuln unumschränkte 67
walt gegeben, ”  ZU hängen, LA köpfen, DE verbrennen,

strafen !“ Dass aber trotzdem die Cravalle nıcht auf-
horten, beweist unNns e1nNn Krlass des Statthalters VO

Jahre 1508 ach welchem Es en un jedem, welchem
Stande angehoren mochte , verboten WAar
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S51 während des LagXes; oder S@C1 es während der
aCcC W affen (B tragen , un ZW aTr untier Androhung
VO ZW 6 (r+0o1d ucaten nd TE1 „Lrachten Prügel“ für

diejenıgen, welche während des ages das (resetz uüber-
treten 6T1: des Nachts M1 W afte der Hand
ertappt wurde, den traft das doppelte Mass der Strafe
Ja das blosse usgehen Abends ach der „Betglocke“
ohne Vl e W ar MIr »>M1NET Strafe VOTL ZW 61 un eld
belegt A d1esen (resetzen sollte dadurch och ach
druck gyegeben werden, dass VOTl KRom eE111 CIXYENET
Commissar entsandt un hm C1IH6 Abthe1ılung oldaten

beigegeben wurde, u  - dıe Ordnung wıeder herzustellen.

Ja 1521 erliess dıie Cerna die bedenkliche un VO

er W1SSCH Verzweiflung zeugende Massregel, ach
welcher jeder, der sıch ©1 Vergewaltigung (ven-
detta) schuldıg yemacht, ‚oder der Begriffe stand,
sıch E1NeEeT solchen SCHU  1g A machen, factısch für

grelfre!l erkläart War, da 11a1l demjenıigen, der iın todtete;
Straflosigkeit zusicherte. och nıchts vermochte die
entfesselten Elemente einzudaäammen un dem lut

vergıessen KEınhalt A thun Den Juli 1523 wurde
61 der ersten W ürdenträger Ur den OIG e11e6e>

euchlers nıiedergyestussen, als erseiDbDe eben ZLE. Con
trole der öffentlichen Ordnungbe1 einbrechender ac
dıe un durch dıie Stad machte. och schlımmer
grestaltete sıch die Sache, als 1111 Fe 1528 be1 hellem

Tage zugellose an Aufwiegler un Krakeeler
TeC den Regierungspalast eindrang, auf dıie WEe-

senden Consuln losstürzte un rel derselben mi1t eulen
todschlug. Mit dieser utigen Frevelthat hatte die
Schreckensherrschaft Nurslia iıhren Höhepunkt und

achglücklicher W eıse bald auch ıhr nde erreicht.
un ach e sich der Sturm der Leidenschaften, und
N kehrte Friıede und Ruhe die Stadt zurück, ank

vorzüglich den „Friedensstiftern“ (pacieri), se1it

langer Zeit ganz Vergessenheit gerathenen Institute,
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welches Ur einen eschluss der Cerna VO Jahre
1535 uf’s Neue un mi1t bestem Erfolge se1ne sSegENS-
reiche Thätigkeit begann. ur Sicherung des mi1t
schweren Optern ‚erkauften Friedens, TL Freude der
(rutgesinnten, zADE chrecken der Feinde der Ördnung,,
wurde 1554 auf dem Hauptplatze eın kleines Gastell,
die Hereıits erwahnte Castellına, erbaut. W ıe eın he1literes
Nachspiel den erzahlten tragıschen Scenen un du
steren Bildern erfolgte 1m LE 1570 eINe kleine R evo-
Ilution unschuldiger und Zanz eigener A, die indes
QallZ Nursıa AaUSSCT Rand un an brachte Die Stadtuhr
versah ıhren Dienst schlecht, ass Nıemand mehr
wusste, NOTAan WAarTr un eine allgemeıne Verwirrung
herrschte. Darüber Jautes Murren un Klagen, AT
lehnung un ewegung 1n en relisen. der esell
schaft und ndlıch e1in allgemeıner Petitionssturm
einen. Yyew1issen (raspare, dem die orge für dıe Uhr
anvertraut; eın Sturm iındes, der nicht mit blanker
W affe, sondern mit folgenden harmlosen Versen Br

wurde

Dıe hr, anstatt dıe Stunden Zu schlagen,
hut oft e1in kleines Schläfchen, und S1Ee bleibet stumm ;
Von allen Seıiten hoört INan 1es AbÄäR Sage
Urc den, der lenkt dıe Uhr, geht ,  es schief und krumm.
D’rum, eın Ziel Z seizen dıesen Jagen,
Schlag” unser (raspar uUuns Ae Stunden immer ;
W enn N1C. ann bleib’ auf dem Posten nimmMer.

W eılen aber der gyute (xaspare ortfuhr, die Stun-
den nN1IC f schlagen, schlug die Stunde Sal bald iıhm
un ET 1e auf dem Posten nımmer ; e1In anderer trat

seine Stelle , der se1ner Pflicht besser nachkam und
das offentliche und Privatleben der betriebsamen
nahm wieder seinen ruhigen nd ohl gyeregelten (rang.

Die:Hauptindustrie urs1la’s bıldet 1n HEUSGTET

eıt die pen un Landwirthschaft, Zanz vorzüglıch
dıe Käsefabrication, uch die W ollen - Industrie - 1st
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ımmer och VO einiger Bedeutung, obgleic S1Ee keinen
Vergleich mı1t derjenigen der früheren Zeıten aushalt.
Soll ja doch Nursıi1a, als nach se1lner R ebellion VOIl

Rom e1ne Colonıe rhielt un seinen alten Namen VeTl-

lor, vorübergehend „Wollenstadt“ (colon1a lanorum,
ASTI, ach anderen artıs anorum) genannt worden

SI ach den Chronıisten bestanden dort dıie Mıtte
des S4 Jahrhundertes viele JIuchfabriken, ass s1ieben
STOSSC Färbereien un eben S viele Nalken und
250 ahmen kaum genugen vermochten. ÖR W aare
VO  a Nurs1ia W ar auf den SFOSSCH arkten VO Harva,
Velletr1 un Fogg1a sehr gyesucht, Fl welcher Blüthe
un Berühmtheit dieser Industrie- un Handelszweig

amer des 16 Jahrhundertes gelangt WAaL, ersehen
WIT Aaus dem Berichte, den der kKegierungsstatthalter
Malvasıa VO  an dem Besuche EFStALLGTLE:; welchen 1587
1n Nurs1a gemacht hatte HAas Actenstück ist auch ın
anderer Beziehung für dıie Beurtheilung er dortigen
Bevolkerung nıcht ohne Interesse. ’7  In Nursia,“ SO

schreibt 1 erlaufe SEe1INES Berichtes, „sıeht an
niemand MÜSS1E, sondern man alldort eine rast-
lose Thätigkeit und QTOSSC Industrie, ganz besonders 1n
Verarbeitung der Die euge un JTuücher; dıie
man hıer fabricirt, werden überall hın verschickt. Es

nimmt der Iransport alljährlich hunderte VO aum-
thieren 1ın Nspruc un bringt 1el eld 1n ’Ss and
Es £nden sich dort auch Färbereien und Gärbeanstalten,
nebst verschıedenen andern Gewerben und Handels:-
zweigen.“” on 1 re DL O hatt  > der Aufschwung
des Handels un der VO en Seiten stark besuchte
ochenmarkt die Errichtung einer Kaufhalle nothwen-
die gyemacht, die neben der St Benedictuskirche erbaut
wurde. Man brachte 1n erselben auch die verschıede-
Nne normalen Irockenmasse 1n Stein gehauen A
dem Betruge bestmöglich vorzubeugen. Ich fand die-
selben och a iıhrer Stelle un 1m (+ebrauche
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Was die Zahl der Einwohner betrifft, INag die-
se 7A6 e1ıt der OCNsStTen Blüthe auf 20.00 gyestiegen
Se1IN. Im re 1540 zahlte InNnan 3000, die ”  mıt eigenem
Rauche ANS CSCHSCH waren,“ das ist einen . e1igenen Feuer-

W Ads auf eiıne Bevolkerungherd und Famıilie hatten,
VO etiwa schlıessen lasst

W eıt entfernt, ass die Ruhe 1m Innern wieder
gyestort worden, nachdem Nan die Vortheile un Ddegnun-
ZQEN des Friedens nıcht OSS VO ugen sah, sondern
m1tgenoss, reichte vielmehr (  10604) eline Anzahl Bürger
dem (+eneralrathe eiıne enk un Bittschrift CIn, 11

der e1ınerseıts der unglückliche Zustand auselinander-
ESEIZT W ar 1n den früher dıie An DE dıe „Nuch-
würdige Pest“ des Parteihaders Versetz worden, un
ın der 11A7 anderseıts dıe Bıtte a den Kath aussprach,
alles aufzubieten, cdie gyegenwartıgen , ylücklichen
Verhältnisse fE erhalten.

UVeber den lebhaften Verkéhr und den SrOSSCH
W ohlstand Nurs1ia’s dieser eıt 1eo unl e1IN interessan-
ter Bericht VO Es wırd 1n demselben dargestellt, W1Ee
gerade damals dıie Sta miı1t eiıner el der schönsten
Palaste geziert wurde; Wıe jeglicher Luxusartikel, dıe
kostbarsten old- und Silberwaaren nıcht ausgeschlos-
sen, ın derselben ZU 1aben ? ass nı1ıemand
(xrund hatte, dıe Bewohner der (x+rossstädte beneiden,
oder sıch U beklagen, ass ıhm keine (rTelegenheit QC
boten Ser ONn seinem e  e  9 das ort 1n steten Umlauf
gyesetZL, An Befriedigung seiner Bedürfnisse (rebrauc
machen konnen; enn aum ist irgend eiıne W aare
angekommen. und schon hat sS1e iıhren Käufer gyefunden.
Zu welchem Umfange dıie A uüchtTabricaten angewachsen,
deutet uns der Berichterstatter Uurc den Zusatz AIl

„Wo du stehst, un WO du yYeNsST, da trıffst du W eberinnen
und Spinnerinnen an.“ Angesichts dieses STOSSCH, und
mehr oder weniger auf alle Schichten der Bevolkerung
siıch erstreckenden Wohlstandes, dart uns nıcht
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under nehmen, ass damıt zuch dıe Putz- E78| TUNn
sucht ihren kınzug 1e und die eNorden veranlasste,
die nachgerade aUSSEeT 1: gyetretenen lLuxusgesetze
AU: der alten Ruüstkammer hervorzunehmen und uf’s
Neue AT Greltung YA bringen

OC Im Fe 1761 eianden sich Nursıa
17 QTüSSC W ollenfabriken Was das (z+edeihen dieses
Zweiges der Industrie ıIn Qanz besonderer W eise
begünstigte, Wr Ger Umstand, A4ss das lerraın der
AT gyehörenden „Alpen“ vorzüglich für
zucht gyeeıgnet WAarL, VO deren einstiger Bedeutung WIr
U1l einen Begrift machen können, W E1111 WIT den schon
erwahnten Bericht Malvasıa’s ZU an nehmen und
lesen, W1€e selner eıt eINZIS 1U ın Castelluce10

Schafe weıdeten.
DNDass die ege der materıellen Interessen den

Sinn für die hoheren 1ele und ((enüsse nıcht erstickte,
ass vielmehr uch den unsten und Wissenschaften
alle Aufmerksamkeit geschenkt wurde, das beweist dıie
schon 1004 gestiftete Akademıie der „ Torbidoni“, deren
zahlreiche Mitglieder viıele und schoöne Proben wissen-
schaftliıcher und lıterarıscher Bildung ablegten. IDie
vielen ausgezeichneten un mıiıt der Doctorwürde be
ehrten Rechtsgelehrten zeigen urL ferner, d  ass auch
dıe ernstesten W issenschaften hıer ihre. FäeSer fanden
uch der tragischen nd komischen Muse fehlte C
nıcht Freunden nd essha wurde 1678 ZUuUr grossten
reude aller, besonders aber des jungeren (reschlechtes,
eın kleines ı Nneater ET HAuUt: Was die Dichter betrifit,
welche 1eSs zweıte Tkadıen hervorgebracht hat;
gyebührt die Palme unstreitig dem (+1ambattısta L allı
(geboren LS./.2), der. unter den italienischen Dichtern
sSe1INESs Jahrhundertes überhaupt einen Ehrenplatz e1in-
nımmt. Die Hauptstärke seiner poetischen der TE
1m komischen Kpos und 1n der Travestie, Seine EneIdE
Travestita®, auf dıe NiCHt VOo sieben Monate VT -

Q edi



Z O

wendet, wırd VON Maurı 1n der Vorrede derselben
als die beste eistung dieser Art auf dem (rzrebiete der
italiıenıschen Lıteratur bezeichnet. > Von dem {frıyolen
und verletzenden FONe, 17 den Blumauer oft verfällt,
WEI1SS allı CZ der oft sehr burlesken kKarbung sıch
fern halten 1)en ennern und Freunden der italıe-
nıschen i.ıteratur he1ılen WIT 1er als “Muster dıie Eın

gangsstrophe 11771 rtexte mit”*
Io Canto l’arme bravo Capitano
D’una Tro1a fiylıuoJ, che ql TO VCHNC:;;

peCr terra pCcr Mar, CO STIrano

Fortune del S diavolo So  Nr

G1ı fe’ 1ı1unone p1IU un INALLO ,

or SU01 Del nel S:  ' gl1 mantenne
S01 fondaro, rischio de le COStTe,

Koma, fornirla po} dı C arroste.

In er „Moscheide“ oder „Domitian der Fliegén-
todter“ stellt uns der Dichter dar, W1Ee Domitian UE
den 16 einer Flıege aus dem Schlafe, als sich
eben einem. sehsen  Lraume hingegeben, aufgeweckt
wırd un dadurch so ergrimmt, ass 6 sıch aur dıe-
Selbe losstuüurzt un s1e FOCLBEt Als die un von dem
OTr sich verbreitet, rustet sıch die gyanze Fliegen-
welt VE einem Rachekriege den Frevler, der dem
unabsehbaren, die Wolken verfinsternden Heere der
Fliegen ınd >chnaken, Bremsen und espen nıcht
wıderstehen VEITMAS und Erliest, nachdem sich auch
SeinNne eigenen Unterthanen gegen ıhn TrTrhoben

Mas helitere 5piel der komischen Muse ward übr1-
yENS VODO { VLAT: als Nebenbesch äftigung _ gepflegf;
se1n Hauptstudium ıldete die ernste Jurisprudenz. ND

seinefn Fleisse un der Ausdehnung seinerj Kenntnisge
1) „L’Eneide Travestita d1 Lallı 1a piü celebräta. ira le Pa-

rodıe poetiche che sıeno scrıtte nella nOosira lingua.“
Palermo 1836 Nıcht mınder gunst1g ist das Urtheil des Literatur-

Hıstorikers Tiraboschlt. (Bd VIL,, 367.)



21

auf diesem (+ebiete ZCUQECN dıe TEel Bande e11Nes unge
druckten) Werkes Vırıdarıum practicabıl1ium aferıa-
EL utroque FU ordıne alphabetico CONCINNAaALLUM
Als kKegierungsstatthalter un Podesta hat sıch autf
all’ den verschıedenen Posten aut dıie berufen wurde,
dıe ZTOSSTE Hochachtung der ntergebenen erworben

Wie dıe ergbewohner 1111 allzemeiınen, woraut
schon der alte Hıippokrates auftmerksam yemacht
dıe S uperioritat der Kuropaer VOT den sliaten f

klären, zeichneten sıch auch dıie Nursiner HEG e1In

es Mass VO TIThatkraft nd Muth krıegerischen
ınn und Lapterkeıt A US Es 1ST aber N1C blosse NOFs
ausSetzung, auch nıcht dıie Neutung des Lowen den
dıe auf 1hrem W appenschilde woraut Sıch
HNSI Behauptung SCUHTZE sondern s 1STt dıe hbestimmte
Angabe, ass unter den tapferen Kriegerschaaren,
welche der Seite des Jlurnus den remden
Kındringlıne ampften, dıe Nursiner esonders erwähnt
werden quos frigıda mM1SIt Nurs1a) un ass sıch die
Nursıiıner dem Kiesenkampfe Roms den alten
TDIiIelIn rühmlichster W eise hervorgethan nd VO
Livıus untier den ersten YeNANNT werden, die dıe
er SC1p10’Ss sıch schaarten, als Rom üurch:
gyesetzt hatte eine Kxpedition auszurusten, den
rıeg ach Afrıka hinüberzuspielen un den Feind
SEe1NEM Herzen treffen In welch‘’ hervorragender
W eise dıe Nursiner sich el ausgezeichnet aben,
konnen WIT daraus CLIIMNESSCH, ass kuüuühn behauptet
wurde, der berühmte err habe den glanzenden
Kriole Se1NeES Unternehmens und die gyänzliche Nieder
werfung der VO Rom gefürchteten Nebenbuhlerin
lediglıch DE dem Beistande der „ VIT strenulssımı" AL  n

Nursia verdanken gyehabt e ZYEPTIESENE Japfer-

Scıpionem cCognomento Afrıcanum, 4l12s Vıcturum fuısse ATı
CaIll, 151 ursını S£renu1sSımı, MAaghna Nanı ıllı praesto fuıssent



keıt nd der kriegerische (re1ist des wackeren Berg-
volkes fanden ihren beredtesten USAdrTUuC und S

sagen ihre Verkörperung 1n dem als Staatsmann und
Feldherrn yleich ausgezeichneten Quintus Sertorius, der
1n Nurs1ıa gyeboren s isSt bekannt, wıe erselbDe HLG
eine e1 on Jahren 1n 5Spanien der romiıschen W affen
macht siegreich EIFOLZE, bis He die e1ıle and
eINESs Meuchelmoörders hel uch der Bezwinger der
Juden un der Zerstörer Jerusalems, V espaslan un
se1n Litus, STtammten &A US Nursı1a, da dıie Multter
des SEStETON,; ©)  s Oort yeboren WaT

Allein Nurs1ia brachte nıcht OSS Maänner hervor,
deren Hauptruhm darın bestand, als tapfere oldaten
auf dem Schlachtfelde Lod und erderben verbreıtet
L aben, sonderp <yab der W elt ' auch Maänner,
die als Aerzte eınen europäischen Ruf hatten un DA}
ausersehen waren, dem leidenden Mitmenschen 1Nde-
rFung bringen un viele einem frühzeitigen Jlode
entreissen. Es 1st, W1e sıch e1INn Mann VO Fache, SEE
Professor Fabri daruüuber aussert, eine 1n ihrer Art e1InN-
Z1e dastehende JIhatsache, ass e1inNn So kleines (rebiet
wıe Nursia un die a:Zu gehörige Filiale Castellucc1ı0
Preci) der W elt viele Aerzte und Chirurgen ersten

Kanges gyegeben Nat:) Hiefür 1L1LU ein1&e€ Belege auS
der eben erwahnten Quelle. Im L Jahrhundert finden
Wır eınen YEW1ISSeEN Scacchi VO Prec1i am Hoftfe  des
Allerchristlichsten Onigs. Im folgenden Jahrhunderte
erwarb sich_ ein Benedict Keguardato von Norcı1a QroSSCH
Ruhm als Professor 1ın Perugla, . sowl1e als Le1ibarzt
des Herzogs Sforza un Sixtus uch mehrere
andere Päpste hatten Nursiner als Leibärzte. Zum PE
1510 bemerkt eine Chronik: 89  In diesem a  re <tarb

Maéstro Üiacomo von Nursia, dem Aesculap V VeOeTI -

!) ' „Annotazioni della Litotomia antica' de‘ Lito_bomi ed. Uculistı
Norcini Preclan1.“ ö70.
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oleiıchen Aerzte N©O  $ Nurs1ia deren Hauptruhm der
IL.ıthotomı1e und der Heılung VO Augenkrankheiten
bestand wurden Aall dıe ote Londons und Wiıens be
rutfen viele erselben zeichneten sıch auch A4S Schrift
teller auf dem (rebiete der medicıiınıschen Liıteratur AU.  N

er Ruhm all’ der ST OSSCHL Männer, dıe Nurs1a
hervorgebracht w1rd VON dem Namen desjenigen uüDers
trahlt 2a1l welchen die ırche die W orte der Schritft
anwendet „ W 1€ der Morgenstern leuchtet der
Mıtte des Nebels, un WI1I1C der V ollmond SC6

agen Und W 1€ hellglänzende Sonne, S! strahlte
C AU.  N Fempel (xottes Und WT1 der RKRuhm

der Ubrisen Q TOSSCH Männer Nurs1ia 111 dem Verdienste
o1pfelt, welches S1e sich als geschickte Aerzte 190589 dıe
kranken Mitmenschen erworben, S hat N ihnen uch
171 dieser Beziehung ohne en Vergleich derjenige T

vorgethan auf den W. wıederum die W orte der Schrift
angewendet en ET hat olk gyeheilt und S

dem erderben erretite W ar doch der he1l DBene-
dıct welcher der NtNervten und physısc. und geIsSUL
ausgelebten ömıschen (z+esellschaft 1En Lebens:-
odem eingehauc un dem dahıinsıechenden orper
derselben miıttelst der VO se1IinNen Sohnen dem Christen-
thume un der Civyvilisation wonnenen Barbaren frisches
un gyesundes Jlut zugeführt hat Lnd WEeNn lesen,
W1C E Plotius (rallus VO Nurs1ıa War, der T Erst
Y Rom als Lehrer der lateinischen Beredtsamkeıt ATIT:
Seireten un sıch nıcht OSS dıe schonen KUnste,
sondern auch 195881 dıe Erziehung der Jugend verdient
gyemacht hat War das NUu C411 Schatten und ScChWwa-
ches Vorbild NZUC) all’ deEM ; /as der olge Se11

STOSSCIF Compatrıot G SEe1NEN en theils Z Er-

etorıcam docuit. 66 V99 Plotius (zallus PrTIMUS Romae atınam

L1 CUIMH ere CONCUFSUS, quod stud1i0s1SsSımus QUISQUE ‚ apud CUMN

exerceretur, dolebam mih1 iıdem 1O HeCCKESS sagt Cicero be1 Sueton,
hetor. DE
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hung un Bildungnıcht bloss der Barbaren sond
uch der 1n die Barbarei zurückgesunkenen Cu
ölker, theıls AAr Erhaltung und erbreitung der VO

dem Alterthume überkommenen Schätze der classıschen
Literatur gethan hat

So trıtt es as Nursıa (1rosses un Merkwürdi-
ZES hät VOFTr Benediectus den Hintergrund. Selbst der

nzende Feldherrnruhm nNes Sertorius 1i1NUSS VOT dı
Namendesjenigen erbleichen,unter dessen Fahne und

eitung unzählige Schaaren den schwersten Kampf
egTeich bestanden, den mächtigsteneın bezwungen

AA  AA nd dasHımmelreich sich eroberthaben
Wiren ber dem zweıten Theile uNnseres
L un Reisebildes nicht miıt Lobrede SON-

mı1t kurzen Darstellung dergeschicht-
ngen und der Denkmäler thun,welche

den amen unseres he1l Vate
HE Verehrung, die ihm oTt st s
ezZ worden och gezolltwird. IO da

hsten7 o

setzung folgenden Hefte
.
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